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(Nr. 14388.) Geſetz zur Anderung des Geſetzes, betr. die Errichtung der „Stiftung Schorfheide“, vom 
25. Januar 1936 (Geſetzſamml. S. 19). Vom 28. Juli 1937, 
Das Staatsminiſterium hat das folgende Geſetz beſchloſſen: 
8 1. 
Zu den im § 3 des Geſetzes, betr. die Errichtung der „Stiftung Schorfheide“, vom 25. Januar 
1936 (Geſetzſamml. S. 19) genannten Forſtämtern, an deren Grundſtücken der Preußiſche Staat 
das Nutzungsrecht der Stiftung Schorfheide einräumt, tritt das Forſtamt Grumſin. Dagegen fällt 
das Nutzungsrecht an den im Eigentum des Preußiſchen Staates befindlichen Grundſtücken der 
Revierförſtereien Altenhof, Voigtswieſe und Ziethen des Forſtamts Grimnitz an den Preußiſchen 
Staat zurück. 
§ 2. 
Die Auseinanderſetzung erfolgt nach dem Stande vom 1. April 1937 mit der Maßgabe, 
daß die Einnahmen und ſächlichen Ausgaben, welche in dem Stiftungsgebiete ſeit dem 1. Oktober 
1936 entſtanden und nach dem Forſtwirtſchaftsjahre zu verrechnen ſind, als Einnahmen und Aus- 
gaben der Stiftung gelten. 
§ 3. 
Das Geſetz tritt am Tage der Verkündung in Kraft. 


Berlin, den 28. Juli 1937. 


(Siegel) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Göring. Popitz. 


Im Namen des Reichs verkünde ich für den Führer und Reichskanzler das vorſtehende Geſetz, 
dem die Reichsregierung ihre Zuſtimmung erteilt hat. 


Berlin, den 28. Juli 1937. 


Der Preußiſche Miniſterpräſident. 
Göring. 


Geſetzſammlung 1937 (14 38814 389). 13 


82 Preuß. Geſetzſammlung 1937. Nr. 13, ausgegeben am 31. 7. 37. 


(Nr. 14389.) Verordnung zur Durchführung des Artilels IS 2 Abſ. 2 des Geſetzes zum Schutze des 
Einzelhandels in der Stadt Breslau. Vom 16. Juli 1937. 


Auf Grund der Vorſchrift des Artikels I § 2 Abſ. 2 Satz 2 des Geſetzes zum Schutze des 
Einzelhandels vom 12. Mai 1933 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 262) in der Faſſung der Geſetze vom 
27. Juni 1934 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 523) und 13. Dezember 1934 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 1241) und 
vom 9. Mai 1935 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 589) wird folgendes beſtimmt: 


SE, 
Als Gemeindebezirk im Sinne der Vorſchrift des 8 2 Abſ. 2 Satz 1 des Geſetzes zum Schutze 
des Einzelhandels gelten innerhalb der Stadt Breslau folgende Stadtteile: 


Bezirk! (Stadtkern), 
begrenzt durch das linke Oderufer von Leſſingbrücke bis Königsbrücke, den Waſſerlauf 
des Nikolai-Stadtgrabens und des Schweidnitzer Stadtgrabens zwiſchen Königsbrücke 
und Graupenſtraße, die Neue Graupenſtraße einſchließlich Sonnenplatz, die Garten— 
ſtraße bis zur Neuen Taſchenſtraße, die Neue Taſchenſtraße, den Waſſerlauf des Ohlauer 
Stadtgrabens zwiſchen Taſchenſtraße und Ohlau-Ufer, die Promenade am Ohlau-Ufer 
und den Leſſingplatz; 

Bezirk IT Nördlicher Teil des erweiterten Stadtkerns), 
begrenzt durch den Flußlauf der Oder zwiſchen Leſſingbrücke und dem Strauchwehr am 
Zoologiſchen Garten, den Flußlauf der alten Oder und den Teil der Breitenbachfahrt 
von der Roſenthaler Brücke bis zur Einmündung in die Oder, ferner den Flußlauf der 
Oder bis zur Coſeler Kahnfähre, den Verbindungsweg von der Coſeler Kahnfähre bis 
zur Straßengabel Pilsnitzer —Coſeler Straße, die Pilsnitzer Straße von Coſeler bis 
Frankfurter Straße, die Hellerſtraße und ihre Verlängerung bis zur Striegauer Straße, 
die Eiſenbahnlinie Breslau Glogau zwiſchen Striegauer Straße und Freiburger 
Bahnhof, den Waſſerlauf des Nikolai⸗Stadtgrabens bis zur Königsbrücke und das 
ſüdliche Ufer der Oder von Königsbrücke bis Leſſingbrücke; 


Bezirk III (Südlicher Teil des erweiterten Stadtkerns), 

begrenzt durch den Waſſerlauf des Schweidnitzer Stadtgrabens zwiſchen Freiburger 
Bahnhof und Neue Graupenſtraße, die Neue Graupenſtraße, die Gartenſtraße, die 
Neue Taſchenſtraße, den Waſſerlauf des Ohlauer Stadtgrabens zwiſchen Taſchenſtraße 
und Dominikanerplatz, die Promenade am Ohlau-Ufer, die Leſſingbrücke, den Flußlauf 
der Oder zwiſchen Leſſingbrücke und der Dampferfähre am Zoologiſchen Garten, den 
Verbindungsweg von der ſüdlichen Anlegeſtelle der Dampferfähre bis zur Pirſchamer 
Straße, die Pirſchamer Straße, den Morgenauer Damm, den Flügeldeich bis zur 
Brücke über die niedere Ohle, den Flußlauf der niederen Ohle und der oberen Ohle, 
den Deich an der Knopfmühle zwiſchen oberer Ohle und Ofener Straße, die Wanſener 
Straße, die Umgehungsbahn zwiſchen Wanſener Straße und der Eiſenbahnlinie 
Breslau —Königszelt und die Eiſenbahnlinie Breslau —Königszelt zwiſchen Umgehungs⸗ 
bahn und Freiburger Bahnhof; 


Bezirk IV das geſamte übrige Stadtgebiet, einſchließlich der am 1. April 1928 einge- 
meindeten Teile. 
Soweit Straßen die Bezirksgrenzen bilden, zählen die beiderſeitigen Häuſerreihen zu 
dem Innenbezirke. Eckgrundſtücke zählen zu der Grenzſtraße, auch wenn das Haus die 
amtliche Bezeichnung der Nebenſtraße trägt. 


§ 2. 
Die Beſtimmung des § 1 findet keine Anwendung, ſoweit bereits vor Inkrafttreten dieſer 
Verordnung zum Zwecke der Verlegung einer Verkaufsſtelle Verkaufsräume gemietet oder bauliche 
Veränderungen an einem Grundſtücke vorgenommen worden ſind. 
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§ 3. 
Dieſe Vorſchrift tritt mit dem Tage nach ihrer Verkündung in Kraft. 


Berlin, den 16. Juli 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Wirtſchaftsminiſter. 


Im Auftrage: 
Sarnow. 


Bekanntmachung. 
Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) ift bekanntgemacht: 


1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 10. Mai 1937 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Gemeinde Schwarz (Kreis Calbe) zur 
Anlegung eines neuen Friedhofs 
durch das Amtsblatt der Regierung in Magdeburg Nr. 22 S. 92, ausgegeben am 29. Mai 1937; 


2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 15. Juni 1937 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an das Deutſche Reich (Wehrmachtfiskus) für 
militäriſche Zwecke im Stadtkreis Königsberg (Pr) 


durch das Amtsblatt der Regierung in Königsberg (Pr) Nr. 29 S. 121, ausgegeben am 10. Juli 1937; 


3. der Erlaß des Preußischen Staatsminiſteriums vom 21. Juni 1937 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Gemeinde Gumtow zur Anlage eines 
Schulſpielplatzes 
durch das Amtsblatt der Regierung in Stettin Nr. 28 S. 167, ausgegeben am 10. Juli 1937; 


4. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 22. Juni 1937 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an das Waſſerwerk für das nördliche weſt⸗ 
fäliſche Kohlenrevier in Gelſenkirchen zum Bau einer neuen Waſſerrohrleitung von Unna 
zu einer in Bergkamen zu errichtenden chemiſchen Fabrik in den Städten Unna und Kamen 
und in den Landgemeinden Uelzen, Heeren-Werwe, Derne, Rottum und Overberge 


durch das Amtsblatt der Regierung in Arnsberg Nr. 28 S. 87, ausgegeben am 10. Juli 1937; 


5. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 23. Juni 1937 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Gemeinde Vorhelm zum Bau eines 


Hitler⸗Jugendheims, zur Errichtung eines Feuerwehr-Gerätehauſes und zur Vergrößerung 
des Schulplatzes 


durch das Amtsblatt der Regierung in Münſter Nr. 28 S. 113, ausgegeben am 10. Juli 1937; 


6. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 23. Juni 1937 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an das Waſſerwerk für das nördliche weſt⸗ 
fäliſche Kohlenrevier in Gelſenkirchen für den Bau einer Waſſerleitung vom Waſſerwerl 
in Haltern zur Benzinfabrik des Hydrierwerkes Scholven, A. G. in Gelſenkirchen-Buer, in 
den Gemeinden Hamm, Marl, Polſum des Landkreiſes Recklinghauſen und in der Stadt 
Gelſenkirchen 


durch das Amtsblatt der Regierung in Münſter Nr. 28 S. 113, ausgegeben am 10. Juli 1937; 


7. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 3. Juli 1937 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Stadt Kiel zur Aufrechterhaltung der 
Waſſerverſorgung der Stadt Kiel 


durch das Amtsblatt der Regierung in Schleswig Nr. 29 S. 253, ausgegeben am 17. Juli 1937; 
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8. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 5. Juli 1937 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Gewerkſchaft Lohſer Werke in Berlin 
zur Kohlengewinnung in der Gemarkung Lohs 


durch das Amtsblatt der Regierung in Frankfurt (Oder) Nr. 29 S. 159, ausgegeben am 17. Juli 1937; 


9. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 5. Juli 1937 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an das Deutſche Reich (Verwaltung der 
Reichsſtraßen) zur Herſtellung einer Umgehungsſtraße bei der Stadt Heilsberg Oſtpr. 
durch das Amtsblatt der Regierung in Königsberg (Pr) Nr. 30 S. 125, ausgegeben am 17. Juli 1937; 


10. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 8. Juli 1937 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an das Deutſche Reich — Wehrmacht-(Marine⸗) 
Fiskus — zu Reichszwecken in der Gemarkung Marienthal 


durch das Amtsblatt der Regierung in Schleswig Nr. 29 S. 253, ausgegeben am 17. Juli 1937. 
\ 
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